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1 Einleitung 

 

Der NiveauPilot wurde dazu entwickelt, kleinere Pumpanlagen einfach und kostengünstig zu 
automatisieren. Mittels Schwimmschalter überwacht der NiveauPilot kontinuierlich das Füllniveau des 
Flüssigkeitslagers, welches gefüllt werden soll. Das gemessene Niveau wird per Funk fortlaufend an 
einen Empfänger übermittelt. Der Empfänger wiederum schaltet die Pumpe aus, sobald das maximale 
Niveau erreicht ist. Dazu muss der elektrische Steuerkontakt des Empfängers entsprechend über eine 
Kabelverbindung in die Pumpensteuerung integriert werden.  

 

Der NiveauPilot selbst funktioniert autonom und benötigt keinerlei elektrische Anschlüsse. Der 
NiveauPilot versorgt sich über eine Solarzelle und einen integrierten Akku rund um die Uhr selbst mit 
Energie. Kommt es während dem Betrieb zu einem Funkunterbruch, schaltet die Pumpe automatisch 
aus. Die Sicherheit ist somit gewährleistet. 

 

In der Standardausführung funktioniert der NiveauPilot zusammen mit einem MiniPilot-Empfänger. 
Optional besteht die Möglichkeit, das System mit einem MiniPilot-Sender zu ergänzen. So kann die 
Pumpe zusätzlich über eine Fernbedienung einund ausgeschaltet werden. Dank ausgeklügelter 
Funktechnik kann zwischen den Geräten eine Reichweite von bis zu 700m auch ohne Sichtverbindung 
realisiert werden. Jedoch ist die Distanz abhängig von der Topologie.  
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3 Sicherheitshinweise 

 

  

 

Die Installation, der Service und die Einstellungen des Empfängers dürfen 
nur durch elektrisch geschultes Personal durchgeführt werden. 

Es müssen zwingend immer alle Installations- und Sicherheitsnormen 
eingehalten werden. 

  

 

 

Vor der Inbetriebnahme ist anhand des Empfängertypenschildes zu prüfen, 
ob die korrekte Betriebsspannung eingesetzt wird in Bezug auf Leistung und 
Spannung. 

  

 

 

Die Schaltanlage darf nicht ungeerdet betrieben werden. 

  

 

 

Der Empfängerklemmkasten darf nur im stromlosen Zustand geöffnet 
werden. 

  

 

 

Niemals unter Spannung an den Klemmen oder an der Steuerung arbeiten! 

  

 

 

Niemals das Gerät mit Wasser auswaschen oder mit Wasserhochdruck 
reinigen. 

  

 

Der NiveauPilot darf NICHT auf vibrierenden Maschinen montiert werden.  

 

Ist der MiniPilot-Empfänger Vibrationen ausgesetzt, muss er auf 
Gummipuffer montiert werden, um seine Lebensdauer nicht einzuschränken. 

 

 

  

  

Die fachgerechte Installation, Inbetriebnahme und Funktionskontrolle des 
gesamten Systems liegt in der Verantwortung des jeweiligen Installateurs. 
Jede Art von unbeaufsichtigtem Anlagebetrieb muss durch den Betreiber 
selbst verantwortet werden. 
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4 Lieferumfang  

4.1 Variante 1: NiveauPilot Komplettsystem  

(Standard) 

 

Lieferumfang: 

- NiveauPilot mit integriertem Akku, Photovoltaikmodul und Magnetbefestigung 
- MiniPilot-Empfänger mit Befestigungslaschen 
- 2x Schwimmschalter (Standartkabellänge = 5.0 m) 
- 2x Kabelzugentlastung 

 

Abbildung 1: NiveauPilot Komplettsystem      

      

 

 

 

4.2 Variante 2: NiveauPilot Komplettsystem + Handsender 

 

Lieferumfang: 

- NiveauPilot mit integriertem Akku, Photovoltaikmodul und Magnetbefestigung 
- MiniPilot-Empfänger mit Befestigungslaschen 
- 2x Schwimmschalter (Standartkabellänge = 5.0 m) 
- 2x Kabelzugentlastung 
- Option MiniPilot- Handsender 

 

Abbildung 2: NiveauPilot Komplettsystem + Handsender    
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4.3 Variante 3: NiveauPilot einzeln  

Ergänzung für bestehende MiniPilot-Funksysteme 

 

Lieferumfang: 

- NiveauPilot mit integriertem Akku und Photovoltaikmodul und Magnetbefestigung 
- 2x Schwimmschalter (Standartkabellänge = 5.0 m) 
- 2x Kabelzugentlastung 

 

Abbildung 3: NiveauPilot einzeln

 
 

 

 

Der MiniPilot-Emfänger des bestehenden Systems muss ein «MINIPILOT-NP» 
sein, damit das System mit einem NiveauPilot ergänzt werden kann (Siehe auch 
0 / Seite 8). 
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5 Systemvorgaben 

 

 

 

  Wichtig! 
 

 

 

 

Folgende Grundvoraussetzungen müssen erfüllt sein, damit ein NiveauPilot bei einem MiniPilot-
Empfänger angemeldet werden kann: 

 

1. MiniPilot -Empfänger muss vom Produkt «MINIPILOT-NP» sein: 
Ą Siehe Typenschild:  

 

 

     

 

 

 

 

 
 

2. Funktion «NiveauPilot» muss auf dem Empfänger freigegeben werden: 
Ą Dip-Schalter 3 beim MiniPilot-Empfänger auf «ON» stellen, damit anschliessend ein NiveauPilot 
angemeldet werden kann 

Ą siehe Kapitel 9.6, Seite 31 

 

 

Wichtig: 

Wird einmal ein NiveauPilot an einem MiniPilot-Empfänger angemeldet, kann 
dies nicht mehr rückgängig gemacht werden.  

Ab diesem Zeitpunkt schaltet der Empfänger die Pumpe nur noch dann ein, 
wenn dieser vom angemeldeten NiveauPiloten das entsprechende Freigabe-
Funksignal empfängt. 

 

Nach abgeschlossener Installation muss zwingend ein Funktionstest 
durchgeführt werden. Die Verantwortung für einen korrekten und 
vollumfänglichen Funktionstest trägt der jeweilige Installateur.  

(Siehe 10.1 / Seite 33). 
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6 Gehäusedimensionen  

Der NiveauPilot und der MiniPilot-Empfänger sind im identischen Grundgehäuse verbaut. Zur 
individuellen Befestigung stehen wahlweise vier durchgehende Befestigungslöcher oder vier integrierte 
Gewindehülsen zur Verfügung:     

 

Abbildung 4: Standartgehäuse mit Befestigungslöcher/Gewindehülsen 
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7 NiveauPilot 

7.1 Allgemeine Beschreibung 

Der NiveauPilot funktioniert autonom und benötigt keinerlei elektrische Anschlüsse. Das Gerät versorgt 
sich über ein Photovoltaikmodul und einen integrierten Akku rund um die Uhr selbst mit Energie. 
Dadurch lässt sich der NiveauPilot mit minimalem Aufwand exakt da montieren, wo er gebraucht wird. 

 

Der Silikontaster an der Frontseite dient zum Ein- und Ausschalten des NiveauPiloten, sowie  

für die Anmeldung des NiveauPiloten am gewünschten MiniPilot-Empfänger (siehe 9.7 / Seite 25). Die 
zwei System-LEDs dienen zur Signalisation von verschiedenen Betriebsmeldungen.   

 

Abbildung 5: NiveauPilot System-LEDs + Silikontaster 

 

 
 

 

7.2 System-LEDs 

Zu Diagnosezwecken ist der NiveauPilot mit zwei System LEDs ausgestattet. Die LEDs signalisieren 
zusätzliche Informationen zum Betrieb des NiveauPiloten. Ihre Anzeigedauer wurde bewusst 
kurzgehalten, um den Akkuverbrauch dafür möglichst gering zu halten.  

 

7.2.1 System-LED Akkustatus 

Über dieses LED wir der Akkuladestand angezeigt: 

LED- Leuchtverhalten Bedeutung  Akkuspannung (V) 

leuchtet nicht Akkuladung in Ordnung  > 3.5  

blinkt Akkuladung schwach < 3.5  

leuchtet konstant  Akkuladung kritisch < 3.0  
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7.2.2 System-LED Funkverbindungsstatus 

Der NiveauPilot sendet alle 15 Sekunden ein Funksignal an den jeweiligen MiniPilot-Empfänger, an 
dem er angemeldet ist (Siehe 9.7 / Seite 32). 

Immer wenn der NiveauPilot ein Funksignal sendet, leuchte die Funk-LED(2) auf. An Hand des 
anschliessenden Blink-Rhythmus kann man erkennen, ob das Funksignal vom MiniPilot-Empfänger 
erfolgreich empfangen wurde oder nicht: 

 

Tabelle 1: System-LEDs 

LED- 
Leuchtverhalten 

LED- Blink-Rhythmus Bedeutung 

leuchtet nicht  
NiveauPilot 
ausgeschaltet 

blinkt 

 

Funksignal von 
Empfänger 
empfangen und 
bestätigt 

blinkt 

 

Funksignal vom 
Empfänger nicht 
empfangen bzw. 
bestätigt 

(Hilfe siehe 10.5/ 
Seite 35) 

 

7.3 Ein-/Ausschalten des NiveauPiloten  

7.3.1 Einschalten 

Das Einschalten des NiveauPiloten erfolgt über einen kurzen Tastendruck auf den Silikontasters. 

Der Silikontaster blinkt kurz rot auf und bestätigt damit, dass das Gerät nun eingeschaltet ist. 

7.3.2 Ausschalten 

Das Ausschalten des NiveauPiloten erfolgt über einen 5 Sekunden langen Tastendruck auf den 
Silikontaster (3). Der Silikontaster muss dabei so stark gedrückt werden, dass er 5 Sekunden konstant 
rot leuchtet. Sobald das rote Leuchten am Silikontaster erlischt, wurde der NiveauPilot erfolgreich 
ausgeschaltet. 

 

 

Der NiveauPilot versorgt sich selbst mit Energie und ist explizit dazu ausgelegt 
permanent eingeschaltet zu sein. Wird der NiveauPilot ausgeschaltet, führt dies 
automatisch zu einem Ausschalten der Pumpe. Die Pumpe kann erst wieder 
eingeschaltet werden, wenn der NiveauPilot wieder eingeschaltet ist.  

Der NiveauPilot sollte deshalb nur in Ausnahmefällen ausgeschaltet werden 
(z.B. Wartungsarbeiten, Schwimmerwechsel, Funktionstests)  
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7.4 Montagestandort 

Bei der Wahl des Montagestandorts ist darauf zu achten, dass der NiveauPilot so platziert wird, dass 
das Photovoltaikpanel über einen möglichst langen Zeitraum direkt von der Sonne bestrahlt wird. 
Montagestandorte innerhalb von Schattenzonen sind demzufolge zu vermeiden. Im Grundsatz wird 
eine Ausrichtung des Panels Richtung Süden empfohlen mit einer vertikalen Neigung von 30 °: 

 

Abbildung 6: Vorgaben Montagestandort 
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7.5 Platzierung der Schwimmer  

Der NiveauPilot ist standardmäßig mit zwei Schwimmschalter ausgestattet. Der tiefer platzierte 
Schwimmer (1) dient als Betriebs-Schwimmer. Er führt im normalen Betrieb zur Ausschaltung der 
Pumpe. Der höher platzierte Schwimmer dient als Sicherheits-Schwimmer (2). Dieser Schwimmer 
sorgt für doppelte Sicherheit. Er soll dann eine Ausschaltung auslösen, wenn der Betriebs-Schwimmer 
aus einem unerwarteten Grund einmal funktionsunfähig sein sollte.  

Unabhängig von der Montageart, müssen folgende Masse bei der Platzierung der Schwimmer 
zwingend eingehalten werden:  

 

Abbildung 7: Massvorgaben Platzierung Schwimmschalter 

 
 

 

 

Die korrekte Platzierung der Kabel-Zugentlastung ist sehr wichtig und trägt 
massgeblich zur Sicherheit des Systems bei! Sie verhindert, dass der 
Schwimmschalter durch einen oben aufschwimmenden Festkörper 
hochgehoben werden kann, ohne dass der Schwimmer dabei kippt bzw. 
schaltet.  
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7.6 Montagevorschlag 

Da die örtlichen Montagebedingungen stark variieren, führt die Meier Elektronik AG selbst keine 
weiterführenden Montagehilfen im Sortiment. Basierend auf unseren Erfahrungen können wir folgende 
Variante empfehlen:  

 

Abbildung 8: Massvorgaben Platzierung Schwimmschalter 
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7.7 Anschlussbelegung Schwimmer  

In der Grundanwendung kann man nur die Aus-Schwimmschalter verwenden. Öffnet mindestens einer 
der beiden Schwimmschalter, wird dies per Funk an den MiniPilot Empfänger übermittelt und Relais 
CH1 und CH2 schalten sofort aus. Ist der Pumpe-Ein Schwimmschalter geschlossen, wird dies auch 
per Funk übermittelt und Relais CH1 beim MiniPilot Empfänger schaltet ein (die Pumpe). Ist der Alarm 
Schwimmschalter geschlossen, schliesst beim MiniPilot Empfänger Relais CH4 (Siehe  

 

Abbildung 9: Anschlussschema Schwimmschalter 
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8 Funktionsbeschreibung 

8.1 Reservoir füllen 

 

 

Über die Fernbedienung 
kann man die Pumpe 
manuell aus und wieder 
einschalten. Zusätzlich 
schaltet die Pumpe ein, 
wenn der On-
Schwimmschalter 
unterschritten wurde. 

 

 

Das Niveau ist oberhalb 
des Alarm-
Schwimmschalters und 
somit schaltet CH3 aus. 

 

 

Wir mindestens ein Off-
Schwimmschalter erreicht, 
schaltet CH1 und CH2 aus 
und somit stoppt das 
Pumpen. 
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8.1 Reservoir leeren 

 

 

Pumpe schaltet ein, da das 
Niveau oberhalb des On-
Schwimmschalters ist. 

 

 

Sinkt das Niveau unterhalb 
des Alarm-
Schwimmschalters, öffnet 
CH3. 
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8.1 Ablaufdiagramm 
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9 MiniPilot-Empfänger 

9.1 Allgemein 

Der Empfänger besitzt frontseitig eine Speisungsanzeige und einen Silikontaster. Ist der Empfänger 
am Spannungsnetz angeschlossen, leuchtet die Speisungs-LED. Der Silikontaster leuchtet jedoch 
nicht.  

Der Silikontaster dient für die Anmeldung eines NiveauPiloten am jeweiligen Empfänger. Ebenso für 
das Anmelden eines optionalen Senders beziehungsweise eines neu konfigurierten Senders (Siehe 
dazu 9.7 / Seite 32) 

Der MiniPilot-Empfänger ist immer eingeschaltet, sobald dieser elektrisch gespiesen wird. Im 
Gegensatz zum NiveauPiloten kann er nicht über den Silikontaster ein- und ausgeschaltet werden. 

 

 

Wird der Empfänger im Aussenbereich eingesetzt, sollte er nicht direkten 
Wettereinflüssen ausgesetzt werden, um seine Lebensdauer nicht unnötig zu 
mindern. 

Obwohl der Empfänger wetterfest ist, sollen sie den Empfänger vor 
Spritzwasser und sonstigen Umwelteinflüssen schützen. 

 

9.2 Montagehinweise 

Die besten Empfangseigenschaften können bei Sichtverbindung erreicht werden. Da dies jedoch 
meistens nicht möglich ist, muss der Empfänger mit seiner integrierten Antenne so platzieren werden, 
dass die Antenne möglichst alleinstehend abstrahlen bzw. empfangen kann.  

 

Abbildung 10: Empfängermontage für optimalen Empfang 

 

 

Ideal ist, wenn die Antenne 2-3 Meter frei 
abstrahlen kann. Dabei sollen möglichst keine 
Hindernisse in diesem Bereich vorliegen. 
Zusätzlich kann die Empfangsqualität erhöht 
werden, wenn der Empfänger 2-3 Meter ab 
Boden montiert wird.  
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9.3 Installation  

Beim MiniPilot Empfänger (Rx-Pilot-Mini) gibt es zwei Ausführungen. 

1. Variante 400V~ (Diese Variante besitzt nur Relais CH1 und CH2, siehe Kapitel 8, Seite 16) 

2. Variante 24VDC (Diese Variante besitzt alle 4 Relaiskanäle, siehe Kapitel 8, Seite 16) 

9.3.1 Allgemein 

 

 

 

Prüfen sie die Spannung (V) auf dem Empfängertypenschild mit ihrer 
Betriebsspannung: 

 

 

 

 

Abbildung 11: Empfängerbeschriftung Betriebsspannung 400V~ 

 

 
 

 

Abbildung 12: Empfängerbeschriftung Betriebsspannung 24VDC 
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9.3.2 Elektrischer Anschluss  

Abbildung 13: MiniPilot-Empfänger mit entferntem Deckel 

 

 
 

Der Empfänger verfügt über zwei Relaiskanäle (400V~Variante) bzw. vier Relaiskanäle (24V Variante) 

 

CH1:  

Das Relais wird in diesem Fall über das Betätigen der Druckknöpfe am MiniPilot-Handsender 
geschaltet oder über den On-Schwimmschalter, sofern dieser vorhanden ist. 

Somit kann man diesen Kontakt in die Pumpensteuerung integrieren (11/14 geschlossen = EIN)  

Meldet der NiveauPilot voll (oder Funkunterbruch) wird dieser Kontakt automatisch auf AUS gestellt 
(=11/14 offen).  

 

CH2: 

Dieser Kontakt dient zur Ausschaltung der Pumpe, bei Erreichen des Füllniveaus beim angemeldeten 
NiveauPilot.  

Der Kontakt wird über das Funksignal des NiveauPiloten geschaltet. Solang die Funkverbindung zum 
NiveauPiloten besteht und keiner der Niveauschalter angehoben ist, ist dieses Relais konstant 
angezogen (=Pumpe freigegeben).  

Sobald einer der Schwimmschalter des verbundenen NiveauPiloten angehoben wird (= Füllniveau 
erreicht), fällt das Relais ab (= Pumpe gesperrt) und zieht erst wieder an, wenn beide Schwimmer in 
Normalposition (hängend) sind.  

Empfängt der Empfänger kein Funksignal des NiveauPiloten (z.B.: Geräteausfall, Funkunterbruch) fällt 
das Relais ebenfalls ab.  

 

 

Dieser Kontakt muss zwingend so in die Steuerung integriert werden, dass ein 
abfallen des Relais (=11/14 offen) absolut ausnahmslos zu einem Ausschalten der 
Pumpe führt (Siehe 9.4/ Seite 24) 

 

 

CH3: 

Sinkt das Niveau unterhalb des Alarm-Schwimmschalters, schliesst das Relais CH3, um ĂNiveau tiefñ 
zu signalisieren. Der Kontakt kann man für die Ansteuerung einer Warnlampe oder für die 
Weiterverarbeitung in einer Steuerung verwenden. 

 

CH4: 

Signalisiert, ob die Funkverbindung in Ordnung ist. Sobald ein Funkunterbruch vorliegt, öffnet dieser 
Kontakt. Der Kontakt kann man für die Ansteuerung einer Warnlampe oder für die Weiterverarbeitung 
in einer Steuerung verwenden. 

1

2

3

1

2

3

Schaltkontakt CH1
EIN/ AUS über Fernbedienung 
(Automatisch aus, wenn keine Freigabe durch NiveauPilot)

Schaltkontakt CH2
Freigabe NiveauPilot 

Einspeisung 400V AC
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Spezifikation Schaltkontakte:  

 

Die Kontakte sind potentialfrei und immer als Oeffner / Schliesser (SPDT) ausgeführt. 

An der Pinnummer 12/11 ist der Oeffner und an 11/14 der Schliesser verfügbar. 

Die maximale Schaltspannung der Relais beträgt 400V~ und ist speziell für diesen 
Bereich zugelassen! 

Mit den Relais können bei Bedarf auch direkt 1-Phasenmotoren mit einer Last von 
maximal 0.3W bei 230V betrieben werden!  

 

  

 

ă  

Verwenden sie zum 

Anschliessen einen 
Schlitz-
Schraubenzieher 
Grösse 1. 

 

ă  

Verwenden Sie 
KEINE Aderendhülsen 
bei den Empfänger-
anschlusskabel! 

Nur ohne 
Aderendhülsen wir 
eine optimale 
Kabelpressung 
erreicht! 

    

 

Durch frontseitiges Eindrücken der Steckerkerbe öffnet sich der 
Pressanschluss und die Kabel können eingeführt werden. Der obere und 
untere Drahtanschluss sind miteinander elektrisch verbunden. 

 

Verwenden Sie pro Steckerloch nur immer einen Draht / Litze! 

 

 

Tabelle 2: Kenndaten Relais 

Max. Dauerstrom / max. Einschaltstrom [A] 8 / 15 

Nennspannung / max. Schaltspannung [V~] 230 / 400V 

Max. Schaltleistung AC1 [VA] 2000 

Max. Schaltleistung AC15 (230V~) [VA] 400 

1-Phasenmotorenlast, AC3-Betrieb (230V~) [kW] 0.3 

Max. Schaltstrom DC1: 30/110/220V [A] 8 / 0.3 / 0.12 

Min. Schaltlast [mW, V/mA] 300, 5/5 
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Abbildung 14: Elektrische Lebensdauer bei AC 

 
 

 

 

Prüfen sie die Relaisbelastung in Tabelle 2, Seite 22 

 

 

 

 

  


































